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Kleine Bühnen ganz groß: Außergewöhnliche Kulturstätten in Sachsen-Anhalt

Die Bühnenlandschaft in Sachsen-Anhalt ist so vielfältig und bunt wie ein Regenbogen. Neben den großen bekannten
Häusern etwa in Magdeburg, Halle und Dessau gibt es zahlreiche kleinere. Wir stellen einige davon vor – sie sind so
außergewöhnlich wie einzigartig.

Vorhang auf! Die einzige weltweite Bühne in einem Hundertwasserhaus, das kleinste Stadttheater Deutschlands oder ein Haus,
das einst Johann Wolfgang von Goethe leitete: Bühnen-Superlative sind in Sachsen-Anhalt auch in den kleinen Orten und
Häusern zu finden. Dabei zeigt ein Blick auf die Spielpläne, dass die Programme vom klassischen Theater über liebevolle
Inszenierungen ehrenamtlichen Ensembles bis hin zu üppigen Gastspielen reichen.

Das Theater Naumburg

Im April 2025 hat das Theater in Naumburg seine neue Spielstätte eröffnet. Im Alten Schlachthof finden nun 110 Zuschauerinnen
und Zuschauer Platz. Daneben ist eine moderne Studiobühne, eine Galerie für Ausstellungen und ein Theatergarten mit einer
kleinen Open-Air-Spielstätte entstanden. „Wir sind das kleinste Stadttheater Deutschlands“, sagt Sprecherin Karen Winkler-
Scharf. Dennoch gebe es in der aktuellen Spielzeit rund 180 Aufführungen.

Das Mini-Ensemble aus drei festen Schauspielerinnen und Schauspielern führt mithilfe von Gast-Engagements selbst acht
verschiedene Bühnenstücke pro Spielzeit auf. Auf dem Programm stehen Kinder- und Jugendtheater, klassische und
zeitgenössische Stücke sowie Komödien. Formate wie der jährlich stattfindende „Naumburger Theaterspaziergang“ als Theater an
besonderen Orten, die Reihe „Kinder und Schauspieler gemeinsam auf der Bühne“ sowie das Sommertheater am Marientor
komplettieren den Spielplan.

Neben dem Theaterbetrieb werden im neuen Haus auch Kunstausstellungen angeboten, die sich thematisch auf die jeweilige
Spielzeit beziehen. Und dank der neuen Bühne sind nun auch Gastspiele wie klassische Konzerte, Rockbands, Tanztheater und
Auftritte von städtischen Chören möglich. Ein Extra-Tipp: Im neuen Foyer sowie der Theaterbar findet seit der Eröffnung die
Mittwochsveranstaltungsreihe „Theater zum Anfassen“ mit kleinen Konzerten, Lesungen und Vorträgen statt. Ihr Konzept: nahbar,
persönlich und mit dem Publikum auf Augenhöhe präsentieren sich Künstler verschiedenster Genres.

https://www.theater-naumburg.de/

Das Holzhaustheater Zielitz

Bekannt ist das Örtchen Zielitz vor allem aufgrund seiner hohen Kali-Berge, die schon von Weitem sichtbar sind. Diese Halden aus
dem Salzabbau nutzt das Holzhaustheater Zielitz für eine spektakuläre Veranstaltung: das Sommertheater auf dem
Kalimandscharo. So wird nämlich der rund 120 Meter hohe Salzberg im Volksmund genannt. Und dieser bietet seit 25 Jahren die
Bühne und Kulisse für die einzigartigen Festspiele.

Doch auch abseits der Saison auf dem Kaliberg ist der Besuch des Holzhaustheaters eine Reise wert. „Wir haben etwa 80
Vereinsmitglieder, davon sind rund die Hälfte Kinder und Jugendliche unter 20 Jahren“, erzählt Theater-Chefin Sigrid Vorpahl. Die
meisten davon wollen und dürfen auch auf die Bühnen. „Alle sind Vereinsmitglieder, aber keine Laien, sondern Amateure, die von
Profis in der angeschlossenen Schauspielschule oder per learning by doing ausgebildet werden.“ Einige der Engagierten sind
sogar schon seit 30 Jahren dabei, oft länger als ihr halbes Leben.

Die Kalimandscharo-Festspiele sind der Höhepunkt eines jeden Jahres. Doch das neue Theater in Zielitz hat auch außerhalb des
Sommers viele Inszenierungen für Kinder und Erwachsene zu bieten. Wer einen Blick auf das Programm wirft sieht: Da ist ganz
schön viel los für einen Ort mit nicht einmal 2.000 Einwohnerinnen und Einwohner.

https://www.holzhaustheater.de/

Das Dorftheater in Gladigau

Ein ganzes Dorf spielt Theater. Genau so ist es zum Beispiel in Gladigau – einem kleinen Örtchen in der Altmark. Seit nun schon
23 Jahren wird dort jeweils ein Stück einstudiert und aufgeführt. Es handelt sich immer um eine Komödie und immer wird sie auf
plattdeutsch auf die Bühne gebracht. Gladigau ist damit das einzige Theater mit plattdeutscher Mundart in Sachsen-Anhalt.



Vielleicht macht gerade das den unglaublichen Erfolg aus. Die Karten für 18 Vorstellungen in diesem Frühjahr waren an nur einem
Tag vergriffen. Wer eine haben wollte, musste extra nach Gladigau reisen und sich anstellen. Denn es gibt weder eine
Telefonhotline noch einen Onlineshop. Auf der Bühne stehen Laien aus dem Dorf. Alles rund um die Aufführungen wird
ehrenamtlich gemacht.

Das Theater in der Grünen Zitadelle Magdeburg

„Wir sind Boulevard - Mitten in Magdeburg.“ Das sagt Geschäftsführer Enrico Scheffler über das Theater in der Grünen Zitadelle in
Magdeburg. Die Bühne, die er liebevoll „Theaterchen“ nennt, ist die weltweit einzige in einem Haus vom Künstler Friedensreich
Hundertwasser. Die Grüne Zitadelle gehört zu den letzten Projekten, die der Künstler noch zu Lebzeiten mit umsetzte. Der
Spielplan im „Theaterchen“ ist ebenso bunt wie das Haus, in dem sich die Bühne befindet, auch wenn er mehr Ecken und Kanten
hat.

Seit mittlerweile 14 Jahren geben sich Persönlichkeiten aus dem Showbusiness die Klinke in die Hand. Hier waren unter anderem
schon Alfred Biolek oder Sky du Mont zu Gast. Die Zuschauerinnen und Zuschauer erleben einen Mix aus Comedy, Kabarett,
Konzerten, Lesungen, Komödien und Musicals. Das Programm ist pickepacke voll, im Grunde gibt es täglich eine Veranstaltung.
„Man kann für ein paar Stunden die Seele baumeln lassen sowie den Stress vergessen und unser gemütliches Ambiente
genießen“, fasst Enrico Scheffler den Anspruch seiner Bühne in diesem besonderen Haus zusammen.

https://www.theater-zitadelle.com/

Das Goethe-Theater in Bad Lauchstädt

Erst war es die Heilkraft der 1704 entdeckten Mineralquelle, die Besucherinnen und Besucher nach Bad Lauchstädt lockte. Die
kleine Stadt im Saalekreis wurde zum Treffpunkt gut Betuchter. Das steigerte sich noch, seit dem 1791 das von Johann Wolfgang
von Goethe geleitete Theater für Aufsehen sorgte. Das damals errichtete Haus ist vor wenigen Jahren umfassend saniert worden
und bietet heute eine Bühne in einem einmaligen historischen Ambiente.

Ein besonderer Höhepunkt ist seit 2006 das jährlich stattfindende „Festspiel der deutschen Sprache“. Vor allem an den
Wochenenden lädt das Haus zu Schauspiel, Lesungen oder Oper-Inszenierungen. Der Besuch des Goethe-Theaters lässt sich
übrigens wunderbar mit einem Spaziergang durch die historischen Kuranlagen in Bad Lauchstädt kombinieren.

https://goethe-theater.com/

Zwei besondere Tipps zum Schluss

Zwei besondere Höfe sind unsere zwei besonderen Tipps zum Schluss. Der „Graue Hof“ in Aschersleben ist aus dem Mittelalter
und gilt als einer der ältesten Profanbauten in Sachsen-Anhalt. Heute ist das Kunstquartier Grauer Hof ein lebendiger Ort voller
Kultur, Leben und Freude mit einem vielfältigen Programm. Bistro, Hofladen, Herberge und Galerie laden zum Kommen und
Verweilen ein.

Ein ebensolcher Ort entwickelt sich gerade in der altmärkischen Hansestadt Osterburg. Die Musikmarkthalle ist ein Hof mitten in
der Altstadt, der zuletzt als Autowerkstatt diente und lange leer stand. Enthusiasten haben sich daran gemacht und hauchen dem
Hof wieder Leben ein – mit einer Bar, wechselvollem Kulturprogramm und Übernachtungsmöglichkeiten, die gerade entstehen.

https://www.grauerhof.de/ und https://www.musikmarkthalle.de/
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